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2. Ist Situation
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2. Ist Situation

• Bürocontainer gezügelt

• Teil Material in Scheune
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3. Abklärungen

Variante LGG / Ingrema

• Parzellle 683 gehört Gemeinde

• Arbeitszone (auch Gewerbe möglich)

• Zufahrt nicht gesichert (Bahnhof/LGG)

• Knappe Platzverhältnisse

• Grüngut nicht am gleichen Ort
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3. Abklärungen

Variante Bilgery Liegenschaft
• Parzelle gehört Gemeinde

• WG-Zone (auch Gewerbe/Wohnen möglich)

• Land zu «wertvoll» für Werkhof

• Zu nahe an Schule / Schulweg

• Als Reserve für Wohnen/ ev. Hort / Schule
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3. Abklärungen

Variante Altnau

• Zuwenig Platz für beide Werkhöfe

• Weite Wege, komplizierte Arbeitsabläufe

• Werkhof wurde gebaut spezifisch nur für die 

Bedürfnisse der Gemeinde Altnau 

• Temporärlösung bis Ende 2025 möglich

• CHF 200.-/Monat 

• Vereinbarung läuft nur bis Ende 2025
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Variante Grüngut/Schredderplatz

• Parzelle gehört der Gemeinde

• Zone für öffentliche Bauten > nur Werkhof 

oder ähnliches möglich

• Synergien mit Grüngut

• keine störenden Emissionen

• Viel Verkehrsfläche



9

4. Projektvorstellung
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4. Projektvorstellung

Wir mussten unsere bisherigen Werkhofräumlichkeiten auf dem Bruag-Areal räumen und sind nun vorübergehend 

am Hörnliweg (ehemals Bilgery-Liegenschaft) und im Werkhof Altnau eingemietet. Mit der Gemeinde Altnau 

konnten wir einen Mietvertrag bis Ende 2025 abschließen. 

Der Gemeinderat hat verschiedene Optionen geprüft und sich für den Standort bei der bestehenden 

Grüngutdeponie (Lottersloosstrasse/Moosweg) entschieden. An einer gut besuchten Informationsveranstaltung 

wurde das Projekt am 19. März der Bevölkerung vorgestellt. Alle Unterlagen und Pläne sind auch auf unserer 

Website verfügbar. 

Die Planung sieht einen zweigeschossigen, komplett gedämmten Holzelementbau vor. Garderobe, Büro und 

Aufenthaltsräume sind beheizt, während die restlichen Räume im Erdgeschoss (Waschraum, Halle, Werkstatt) nur 

minimal beheizt werden. Der obere Stock, rund 300m² groß, dient den Vereinen und der Gemeinde als Lagerfläche, 

kann aber bei Bedarf auch für sportliche oder kulturelle Zwecke genutzt werden. Das Gebäude wird mit einem 

Pultdach von ca. 600m2 überdacht und komplett mit PV-Modulen belegt. Wir erwarten eine jährliche 

Stromproduktion von ca. 110’000 KW/h was dem jährlichen Verbrauch von etwa 20 Haushaltungen entspricht.

Neben dem reinen Werkhofgebäude wird auch die Entsorgung neu organisiert. Es werden neben verschiedenen 

Unterflurcontainern (für Glas, Aluminium, Hausmüll usw.) auch Sammelstellen für Papier, Karton, Styropor, Metall 

usw. angeboten. Die Grüngutdeponie bleibt ungefähr an ihrem aktuellen Standort, wird jedoch optimiert. Neu wird 

es eine "Drive-Thru"-Deponie geben. Sowohl die Entsorgungsstelle als auch die Grüngutdeponie werden täglich 

geöffnet sein. Ein Massenandrang wie an Spitzentagen heute zu beobachten ist, wird somit nicht mehr erwartet. 
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5. Kosten

BKP Bezeichnung Kosten CHF Bemerkung

1 Vorbereitungsarbeiten 10’000.-

2 Gebäude 1’200’000.- 315m2x2 / 2’300m3 

4 Umgebung 185’000.-

5 Baunebenkosten 10’000.-

6 Innenausbau 35’000.-

8 Reserve 60’000.-

Total 1’500’000.-
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5. Kosten
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5. Kosten
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5. Weiteres Vorgehen

• 19. März > Infoveranstaltung

• Projektanpassungen 

• 9. Juni > Urnenabstimmung

• Juli Planauflage / Ausschreibungen

• Baustart: Oktober 2024

• Bezug: Oktober 2025


